
» D M l l M Laibachcr Mmg.^ , ,̂̂, ^ ^̂
^ ! ' . /FF. Samstag den iZ September -<^/iH

Z. 1611. (3) Nr. 393.
K u n d m a c h u n g ,

betreffend die Wiederbefttzung der zwei in Er-
ledigung gekommenen krainisch - ständischen Stif-
tungsplätze. — An der k. k. Militär - Akademie
zu Wiener-Neustadt sind zwei krainisch-standische
Stiftungsplätze in Erledigung gekommen. Es
werden demnach diejenigen, die sich um einen
dieser zwei Stiftungsplatze zu' bewerben beab-
sichten, aufgefordert, längstens bis 21 . Sept.
1849 ihre Gesuche bei der krainisch-ständischen
Verordneten Stelle zu überreichen, und sich in
solchen über nachfolgende Eigenschaften auszu-
weisen, und zwar: «) über das Lebensalter von
10 bis 12 Jahren unter Vorlage des Tauf-
scheines; t>) über die mit gutem Erfolge zurück-
gelegten deutschen Schulen, oder allenfalls wei-
teren Studien und untadelhafte Moralität mit

, den Schul - oder Studienzeugniffen von den letzt-
verstossenen zwei Semestern; r) über gute Ge-
sundheit, dann ü'berstandenc natürliche Blat-
tern mit dem ärztlichen Zeugnisse, und endlich
cl) über die physische Tauglichkeit zur Aufnahme
in die Militär-Academie mit dem von einem
Stabs- oder Rcgimcntsarzte ausgestellten Cer-
tificate. — Uebrigens wird bemerkt, daß bei
gänzlicher Ermangelung geeigneter adelicher Com-
petenten auch unadeliche Söhne solcher Väter,
die im Militär gedient, oder Söhne unadelicher
verdienstvoller Civilbeamten, die jedoch gcborne
Landeskinder seyn muffen, in Vorschlag gebracht
werden können. — Von der krainisch-ständischen
Verordneten Stelle. Laibach am 4. Sept. 1849.

Z. 1«52. (2) Nr. 2490
J a g d - V e r p a c h t u n g .

Die der Catastralgemein.de Mannsburg eigen-
thümliche Jagd, im Flächeninhalte pr. 2487 Joch,
635 lH Klftr., welche ai,f den Feldern, Wiesen
und Waldungen ausgeübt wi ld, wird auf drei
nächstfolgende Jahre am 19. d M. Vormittag
von 9 — 12 Uhr in hiesiger Bezirkskanzlci im
Licitationswege an den Meistbietenden verpachtet.

Bezirksobrigkeit Mü'nkendorf am 10. Sep-
tember 1849.

Z. 1«25. (2) M . 2437
Bcz i r kswunda rz ten - S t e l l e

im Tuheinerthale, mit dem Sitze in den
Pfarren Ober- oder Untertuhcin, und mit einer
jährlichen Remuneration pr. 8N fl C. M. aus
der hiesigen Bczirköcassa, ist erlediget.

Die Competentcn haben ihre gehörig beleg-
ten Gesuche binnen vier Wochen, vom Tage der
Einschaltung dieses, portofrei an diese Bezirksobrig-
keit zu übersenden.

Bezirksobrigkeit Münkendorf am 3. Sep-
tember l849.

Z. ,624. (I) Nr. 2460,
E d i c t .

Am l9 . September d. ) . , Früh UM 9 Uhr,
wird in loco Scheerendü'cl'il die vormals der Maria
Thomscbilsch gehöligc, im Gmndt'uche del k. k- Dom<
capilelMc e.ub.'ch «,,li U>b. Nr. 68 rorkommendc,
l"Ut Inoemai <lt!n. 2^. Kännel ,845 au» 6«? si-
50 tr. gtnchlllck gtschäyle Dritlelvube aus sreierHand
llcttando vemußc.t werden. Hiezu wcrd,n Kaufte
lllge mildem Äe,sal/e eingeladen, diß ,,der M i ' I i '
l l lanl wgleich bei Hrgim, der Feiloiecung ,50 fi.
als Vadium ^'l erleben habe.

K. K. ide^ksgrricht Egg und Kleutbera am
13. August 1849.

Z. »629. ( ! ) N l . 2505.
E d i c t .

Das gefertigte k. k. Be;irtsa,tricht m.,cht all
gemein bekannt. Daslllbe habe über Ansuchen d<k
Herrn Anton Dejak von Oberdorf, die ereculive
Feilbielunq der, dein I oh . Zwar von Elebizh gthö-
' ig t t l , im <5wl'iddlichc der Henjchasc Ne imi / »>,!i
U'l'. Fl,>l. 65 ! i l ' r>ost'oliilne!'dtl!, «elichnicli auf 250 si.
bewertl e.en K.nscke s.mm: Zll^eho?, we^en dim ^l»
st"n schlUoi^n 3^ fi 53 k>. e. 8. <̂ . bewilliget, und
zur Vvll'ahme diu FeildlltU.'gstags^tzUügen, nämlich

aul den 29. September, 30. Oltober und ,. De«
cember l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr^im
äDne der Realität und zwar mit dem Beisätze an-
geordnet, d.ß solche e.,l bei der dlilten Taalahuna
we?de.7wird^'" ^ ^ ^ " " g " " . che hintan 'geg.be.1

Der Grundbuchs-Extract, das Echaüunaspro.
tocoll und d>e liicilationbbeoingnisse tonnen hieramls
zu den gewöhnlichen Ümcsiwlden eingesehen werden

^ l . H. Älzlrtsgelicht i)leifnlz am » l . Ju l i i«4v!

E d , c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte (5gg «nd Kreut-

d.rg wlld b.k^ni.t gemacht: Eh h^e Franz Ster iani
von ^ s . ^ n c u v und Math. Aidmar und Konsorten
dle Klage auf verjährt - und Ecloschenertlaruna oer
unienstehenden, aus der, im ^luodbuche bes Ära,
tiüml'erg'schen Canonicates zu i^ivach »ub Uib. '^il
1<j voltommenden Hawhube inlaoulirt hallenden Po.
stün, als 1
1, dcs gtiichtlichen Vergleiches «illo. 5. Sept. IU04

et inläb. l2 . Oct. I»u^ , für Maihlas Vidmar, plio.
l3 Hucaien » l5 ^itdzeliner, ee^o pr. 55 ft. l z ^ r . '

2) des Heitatyvenrages ööo. ü. Ma i , 9 l , , ml»!»!
6. Juni l 8 l l , zwischen Paul und Agntö^oler, oem
ganzem Int).il!e nach;

5) del ^ioiariatüuikuilbt <lllc>. Stein ^ j . Jul i l t j l ö
! lür Maria Rat , venvmvete M e n u » , ii»täl). ^l).

Nvv. it '.lö ps. ^ fl., insdrsonde.e aus dle Wiese
V (lkl l i l l ;

! !̂) der Schuldobligation l!<!o. 2^. M.'.l. mlllb. 2U.
Ma» !8 I6 sür <ö eoig ^o i i . , pr. i l U si.,

hietamis eingedrachl, worüber die Tagsatzung zum
ordentliche!, mmidlicycn Veüahre» auf den «. ^)e.

^ cemder d. I . jlüh 9 Uhr vor d>l!en, Gerichte n>ll dnn
Anhange deß §. 29 a. G. O. un^eoronei wu,0e.

Nachdem diesem Ger,ch!e cer Auscilihall der
Geklagten undetamn ist, so s^nd m.»n iynea einen

! <.'l,l'itlm> »<l g«m»n in der Person te5 ' ^ las Rappt
von i)iosoll>c aulzusttl len, mit dem diese Hecdlbsachc
nach den bestehenden Gesetzen dmchgelührt werden
wlld.

Dessen werden die Beklagten zu dem <inde
ennnelt, daß sie zur abgedachten TagsutzUNg zu er.
scheinen, dem ausgestellten (iuratcr i y ^ iüehclse an
die Hand zu geben, oder einen andt,n Sachwalle»
ju erntnncn und hieher namhaft zu macven, üder»
Haupt Alles ihnen Zweckdienliche vvrzulehlli, wlsieil

! mögen, widligens sie sich die Zolg«n ihrer V«lsciu'
niung leibst zuzuschreiben haben würden.

, H. K. Ueziitlgericht Ogg und Kreutbcrg am l l i .
Jul i «8^9.

Z. 1614. (3) ^ s . 296ä.
E d i c t .

Vom Wezitksgerichse Echneederg wird den un
bekannt wo befindlichen Ma>ia I ^n i« , Min. i , Heleno
und Elisabeli) Pirman, Primus ^lilii«-, Stephan
Modic und (Äeorg Izuihar uder ihren gl«ich»aUb u<;.<
bekanmen Erben durch gegenwärtiges Tdi l l betanni
gemach 1: °

^ 5 habe wider sie Jacob Xak l -^s l t von «i le>».

4 4 ^ und 443 vmtommenden Ne^lllall,. haflenden^
hechle und Ansprüche, und zwal :
») aus der zu Gunsten der Ma-ia ^ e n i i ob des

Htlraihsgules und der Wioerwge 2 p>. 85 Kro-
nen odei 2 pr. 168 fi. 35 t . . , dann ot> der «llb^
lhc,le der M m a , Helena und <ölisabe:h Puma»
a ps. lV Klo.nn oder K0 sl. i^uadulirten Heiraths»
ab.ede vom 17. Juni , « 0 ^ ;

l>) aus dem zu Gunsten des Primus ^»lci«, ob 120 fi.
sur Zins 3 A.cte> na mlaliglt »amntt dri H<u
mahd mladullrie,, Echuldb.ic!e vom i4 . Occ, I 794 i

o)^aus dem zu lÄunsieu des S-ephan V^odic, ob
^ si- 21 kr. oder 39 Kronrn mbst 1^ Sclri>
^Nleressen pr. Krooe inlabulirten Schuldbrilse vom
!t>. Dcltmoer 1?94

<l) aus dem zu Gunsten des Iu r Intihar pr. 27,i
«ronen ober 539 fi. 33 kr., für die Inte,essn
d̂ e Wicsen na mlalln!, Ul ,^l>lii >0K imabullllen
Schuldscheine von-. 24. M n z l - M ^

«) au5 dem zu Gunsten des Iu r Inl lhar od 132 si.
nelst 6 ^ Zinsen intabulirlen Hchuldblieie vom t,.
Ap>il l ^ 0 2 ;

t) aus d.m zu Gunsten des 3«r I y l i ba l ob 267 fi.
sammt 5F Zinsen intadulil it l ' ^chl.ldb,i<se vom
15 M.N 1804 üligrbrachl,

»uonk'el die Tagsahun^ zur Verhandlung auf deü
2?. '^ovcmder l. ^<. s/uy l̂  Uhr vor dlt,em^ttichi<
angeordnet wol0«n ist.

Das Oerichc, dem der Aufenthaltsort drr Ge^
klagten und deren Erben unbekannt ist, hat, da sie
vielleicht aus den f. f. Srblanden «dwesend seyn
düifcen, aus ihre Vefahr und Kost.n den Her,n R "
colph Endlicher oon <vchn,ebeig zu ihrem ( i m ^ l
ausglsieUl, mit welchem diese Rechtssache nach ter

! slir die 5. i . Erbtante bestimmten Verichtsordnu! g
!ausgesühll und entschiedet» werden wi ld .

Dilft lbcn werden also durch dieses öffentliche
Edict zu dem Ende erinnert, daß sse allenfalls zu
itchier Zlic selbst erscheinen, oder dem bestimmter,
Vtrlleier ihre illtchiebehelfe an die Hand zu geben,
oder auch selbst einen andern Verlrelcc zu bestellen
und diesem berichte namhaft zu machen und über^
Haupt m alle die 0ldnung6mäßlgei, rechtlichen Wege
einzuschreiten wissen mögen, dle sie zu ihrer Uenhei-
dia.ung dienlich erachten würden, widrigenß sl> sich
die aus ih»er !Uelabsäumu »g enistehenden rechtlichen
Kolgen selbst beî umessen haben weiden.

iüeziltögelichl Schneeberg am 2 l . August 1819.

Z. 1605. (3) Nr. 2155.
E d i c t .

Bas gefertigte t. s. Bezirksgericht bringt bier<
mit zur Kennlniß: AndreaS Morela von hl. Kreuz,
habe hlUle die Klage aus Ael jahr t . und Vrlofchen-
e>klarung der unten benannten, auf seiner im Orund«
buche der Herrschaft Münkendoif «ul> Urb. Nr .
l47 volksminendeü, mit dem ilkevtstrage lislo.
4, Holnung >80 i , und zwar für die Maria ^eies,
mit . . . . . . . . 25l) fi.
für Joseph Morela 150 »
und fu'r Maria Moiela mit . . . N<0 „
ml.ü'ulirlen Foircrun^en, diesamis überreicht, wo^»
über zur mündlichen Verhandluna die Tagsaynug
auf den 3. December d. I . früh 9 Uhr v?r diescm
Gctichie init dem Anhange des § . 2 9 der a. G. O.
anglvldnet wu,de.

Da der Aufenlhall der G e l l t e n , und dcien
allsälliqen N«ch:bnachsola.ll diesem belichte unvc«
kannl sind, lli,d dieselben vielleicht aus den l . k.
^ldlandln abwesend sind, so hat man «uf ihre Ge^
fahr und Kosten den Blas R,ipe von Itl»l„lctt .,Is
Kurator zur Auetiagung dieser Rechtssache best.llt.
Dessen werden die <^<tlaaiei> /,u dem itnde erinnert,
d«ß si, rechtzeitig enlwtd«r selt'ft erscheinen, oder
dem destelllei» (öurator ihr, Sel^lfe an die Hand
qeber,, ».der selbst ein,n ^t l lreter bestellen, überhaupt
oldi.ungkm^ßig einzuschreilen wissen mögen, rvibri-
^entz sie sich die au5 ihter Verabsällmuny enlst.'htn.
ocn Nechsssolijtn selbst beij>.iMess,n haben werden.

H. -«. zö^iitSgerichl l^gg und Kleulderg am
I7. Ju l i »U43.

Z. »609. (3) 3ir. 2200.
<5 d i r t.

Von dem k. t. VrziiGerichte sgg und Kleul .
drrg, »riid bekannt gemach!: ^s habe Johann M o ,
ßll von OradisHe. die Klage auf Verjähst- „nd
vliloschentlklarung der unten brnannten, auf seine,,
im l>)>undbuche der Herrschaft Mlint,ndorf «„!i U>l'.
^ir. 252 vo>tommetldin H.,lbhube intabulinen Po«
sttty als: I ) der Schuldobligation öclo. «t inllll).
>. März 1790, Nil Jacob Qua«, petn. 46 fi. ;
'^)del Apollonii Hlcporj mit dem Heilaihs^erlrags l1<jl>.
8. et iutÄb. l l . Iaimer l?l>6, pr. 130 ss.; 3) ccs
^eiraihsverllages lilla. 2. Juni l « 0 l , jntgli. 8. I n n i
1801, dem ganzen schatte n^ch hieramls «ingebsacdt,
wo'übec die Togsayung vor diesem Gerichte auf den
3. November d. I . . f.üh 9 Uhr mit dem Anhanzc
dlS §. 29. a. <5. O. bestimmt wotden ist.

Nachdem d«r Aufenthalt dti Bcklaglen ur. l '^
kannt ,st u .̂d dieselben aus den l. k. O»dlanden ab-
wesend seyn könnten, so Hai man zu ihier Vertre-
tung den ÄlaK Rappe von Hafolce zum Cur^ior
desteU«, mit welchem diese Rechtssache inch der 3,or«
schrill des Westes ausgetragen we>de,n wi ld.

Dessen di»selben zu dem Ende erinnert werden,
daß sj< aUen'alll rechl^ilig s.ldst erscheinen, oder drm
blstimmlei, Hje!tl,<fl ihre Reclt?bel)«Ise an dle Hand
zu geben, oder sich auch einen andern Sachwalter
zu bestellen wissen mögen, rvidliglns sie sich die aus
ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bei»
zumessen habcn werdei..

>ii H. iüeziitsgericht Eaa und Kreulberg am
^i0. I n l i l849.

Z. ,617. (3) Nr. 2«U2.
E d i c ,.

Vom BeHirts^eriwie «^chnelberg wi:d hilnnit
l-ekannt g,m.,chl: <iö >>y über Ansuchen deS Aiuo-,
p r i m ä r vdn 8u<l6s.^i«, qcgen Antu» k»'.''"»v<', von
Topol, in die ere^tlve z/ildiltung d ^ , oc„, iie^tern
gehörige», im Herrschaft O'-lcneZger Gnmdl'uche «nl,
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Urt>. Nr . 230 vorkommenden, geuchllich aus 740 si.
geschätzten H u b t , wegen schuldigt», 3s fi. 12 kr.
«. ». e. gewilliges, und zu deren Vornahme drei
Feilbittungbla.qsayungen , aus den ^l. Occobtr, 5. 3iv-
vembec und 5. December l. I . , jedesmal l,üh 9
Uhl in loco Tvpo l mi l dim angeordnet, daß dieje
Neali lät nur bei der dlitten Ta^s^tzung auch unter
ihrem Schähungswenhe hinlange^eben werdeil würde.

D a s Schayungsplolocoll, der Grundbuchsettracl
und die Liliialionsbedinglusse könren laglich hiel-
amts tlNqesehen werben.

Bezirksgericht Schneeberg am »4- August l 8 ^ 9

Z. l ö28 . (3) Nr . 4560.
E d i c t .

V o n dem k. f. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit öffentlich kund gegeben:

Es habe Frau Gertraud Beschök, verwitwet ge-
wesene S t ro j von Krainburg, wider die unbekaintt
wo befindlichen Tabularglä'udiger >Ii?<2 und i>Iina
S t i r n , und deren gleichfalls unbekannte Rechtsnach.
folger, die Klage auf Verjä'hit. und Erloschenerklä-
rung ihrer auf der, der Frau Gertraud Beschick, vcr-
w i twt gewesenen S t ro j gehörigen, zu Klanz gele-
genen, dem Grundbuche der Herrschaft Egg ob K ram.
bürg 8„l>Rectf. Nr . 360 unterstehenden Ganzhnde,

mit dem Uedergabsvertrage cillo. 6t !ntgl>,il. 2. Sept .
ember l8Nl versichert hastenden älterlichen Erbschafts<
fordcrungIpr.^l50 fi. L. W , , zusammen pr. 900 si.
3. W. sammt Naturalien, hiergmchts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung dieser Rechts«
sache die Tagsatzung auf den 4. December I. I . ,
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 G . O.
angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten sowohl, als
auch deren allsä'Uiger Rechtsnachfolger diesem Gerichte
unbekannt ist, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann
Otorn von Krainburg als deren Curator zur Aus'
tragung dieser Rechtssache bestellt.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, daß sie rechtzeitig entweder selbst zu erschei.
nen, oder dem bestellten Curator ihre Ncchtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder selbst einen Vertreter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
überhaupt ordnungsmäßig einzuschreiten wifsrn mö-
gen, widrigens sie sich die aus ihrcr Veiabsäumung
entstehenden Rechtsfolgen selbst zuzuschreiben haben
würden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 25. Au
glist 18^9.

Z !U49. (3)

Haus-Verkauf.
I n der Vorstadt Schutt in Stein ist das

Haus Nr. 33, bestehend im l Stccke aus 5 Zim-
mern, zu corner Erde aus 2 Zimmern, » Garten,
Stallung für l 4 Pferde, nebst 2 schupfen, alles
feuerfest gebaut, zu verkaufen. DaS Nähere er-
fährt man an der Schutt Nr. 43.

Z. »6i3, (3)

Wohnungen zu vcrmiethen.
I m Hause Nr. 154, am alten

Markt, im 2. Stocke, ist eine schöne
Wohnung, bestehend aus 1 Vor - und
2 großen, lichten Wohnzimmern, dann
Küche, Speise, Keller, Holzlege und
Dachkammer, für Michaeli zu ver-
miethen. Das Nähere ist zu erfragen
im 2. Stocke gassenseits.

H. IU48. (2)

K u n d ll! a ch u l! g.
Das bohe Ministerium gerubte die Eröffnung einer Geld - Lotterie zu bewilligen, deren Reinertrag zur Gründung einer

Vorschuß «Cassa für einen Gewerbsstand bestimmt lst, uno hat »n Berücksichtigung des damit verbundenen Zweckes die Ent-
richtung der sonst üblichen Aerarial-Taxen, welche bei einer so reich doNrten Verlosung einen namhaften Betrag abjordiren
würden, ganzlich nachgesehen

Durch diese besondere Begünstigung wurde die Unternehmung in die angenehme kage versetzt, diese Verlosung mit einer ssnnz un-
gewöhnl ichen A n z a h l von bedeutenden Ge ld - Tre f fern ausstatten zu können, und durch die gute Aertheilung der Ocwinnste,
welche durch die ganze Reihe der bestehenden Lose laufen, den Losbesitzern die g r ö l t e n Vo r t he i l e zu bieten.

Diese große Verlosung enthalt

5 4 . 2 0 0 Treffer, im Gesammtbttrage von fl. 7 ^ 1 5 . 0 0 0
das ist:

Giue halbe M N l i 0 N und S ^ A ^ O O O Gulden W. W.
im baren Gelde,

v rthe t in 4 0 g ß T ff r vo 3 t t N « O O 3 0 , 0 0 0 2O,«DOQ z2,l)«><> 50«><> 3 O 0 0 3«>«W
— bis mindestens KOOO G u l d e n , dann in 5 4 . R 6 O Ncbentrcffern von Gulden .5ßlQ — 4 V t t - F f t t t - H H O - 2 O ^
u. s. w., und um die Spiel-Chance für die Losbesitzer auf das Höchste zu steigern, wulden 4 O S t . Fünftel-Lose der S t a a t s - A n l e i h e
vom Jahre 1839, 4<l> S t . Partialen von der An le ihe des Graf Cas. Gsierhazy, und R t t t t t t S t . sicher gewinnende Lose
der l l l . Abtheilung beigegeben.

Der für Jedermann leicht verstandliche Spielplan detaillirt die Gewinnste, wie auch die e nfachei, Spielmodaliläten, und ladet in jeder
Beziehung zur Theilnahme bei dieser Lotterie ein.

Bei dem allgemeinen Anklange, welchen sich dieses Unternehmen jetzt schon erfreut, dürften die Aiehuttgen v ie l f rüher vorge^
nommen Werden, als dieß im Spielplane vo> läufig festgesetzt wurde.

Tas Los der I. oder N. Abtheilung kostet si. 4 C.-M. Auf 5 ?ose von diesen zwei Abtheilungen gegen Barzahlung von ss. 2ll C.M.,
wird ein sicher gewinnendes Los der Ul. Abtheilung unentgeltlich aufgegeben. — Abnehmer von l«U Losen erhalten 20 St. Gewinnstlose dcr
Ul. Abtheilung, und in den ersten drei Monaten nach Ankündigung dieser Lotterie ü'betdieß noch 4 G o l d - P r a m i e t t - L o s e mit sicherem Ge-
winn von mindestens 4U fl. W. W.

Dieses Unternehmen steht unter Aufs ich t Uttd Le i tung der betreffenden B e h ö r d e , und in Folge Genehmigung des hohen
Finanz. M i n i s t e r i u m s , g a r a n t i r t das

k. k. priv- Großhandlungshaus I . G- Schuller z Comp. in Wien,
für die Ausvezahlung der Gewinnste b.i dieser Lotterie.

Bei gefertigtem Halidelsmaime m Laibach silld die Lose sowohl in Parthlen zu obangeseß-
tem Preise, als auch jene der I. und U. Abtheilung einzeln zu 3 fl. zu haben.

,̂  «622. (3)

Es ist neu erschienen und in I g n . A l o i s K le inmayr ' s Buchhandlung in Laibach in
Commission vorrathig:

8 i o V 6 N 8 l i i

cS«l»r5lii li,»1j«vi u<'itelj.

54 kr. _ ^ ^ ^ _ ^ _ _ _

F. ,«32. (3)

Ankündigung.
I m l. Stocke des Hauses Nr. 288,

am Schulplatze, werden einige Stu-
denten gegen billige Bezahlung w
Kost und Wohnung genommen.

Vei I s t . A l . K l e i n m a y r in Laidach 'st
zu haben:

S t o j a n o w i t s c k , der schnelle Russe; bll-
ligster und vrattischer Dolmetscher für Deutsche,
binnen 25 Minuten sich in russischer Sprache -
verständlich zu machen, ohne solche früher zu
können Nebst kurzer Nachricht über das rus-
sische Militär, als Anweisung zum Behandeln
bei dessen Einquartieren. Gratz. 1849. 1« kr.
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3 A«53 (!) «ä Nr, ,»?5«.

G o u c u r s.
»>MM ,7» ,I« l̂'s>

Seine kaiserl. königl. Majestät haben über den Antrag des Herrn Ministers der Justiz mit allerhöchster Entschließung vom 2«. Ju l i

d. I . die Gerichtsorganisation siir die Kronländer Kärnten und Kram zu genehmigen befunden. I n Gemäßheit dieser allerhöchsten Entschlie-

ßung und des von dem k. k. Ministerium der Justiz mit hohem Erlasse vom 5. August, Nr. 5722, anher gelangten Personal- und Besoldungs-

status der Gerichte und Staatsanwaltschaften wird von der Gerichts - Einführungs-Commission für die Kronländer Kärnten und Kram in Gemäß-

hcit des §. 10 der allerhöchsten genehmigten Grundsätze über die zur Durchführung der Gerichts-Organisation in den einzelnen Kronländern zu

treffenden Verfügungen für die Besetzung nachfolgender Stellen der Concurs ausgeschrieben.

.4. B e i dem Oberlandesgerichte für Kärnten und K r a m ,

— ' ' '
«,. . s Func-
' l n M l Gehalt tions- Diäten-
Indivi- Eigenschaft der Bediensteten. Zulage ^ ^ A n m e r k u n g .
duen. fl. ^ fl.'

i i Rätke worunter 5 ;u . . . . . . 2500 — V l ^ " 6 Oberlandeögencht hat einen Prasi-
I I ^calye, worumer^ u ^ ^ ^ >.. denten mit dem GelMe pr. 5000 fl.

1 Secrctär zur Aussicht und Leitung sammt- " ^ ^ , d/m. Status-Range und Gehalte der
lickcr Kmnleiaeschäfte des Eimeichunqs- Oberlandesgenchtsrathe stehen auch der Prä-
3 coT VT 'd^M^N^c. ^0 - V l l . ^dent des Tagesgerichtes zu Neustadtl, und

« Kanzellisten/3 zu V . . . . . . . 800 - X l . ^ l a g ^ f u r t ! " " ^ndesgenchtes 3"

3 Ratbödiener 1 l / " ' ! ' ' ^ '. ' 400 - " .̂  D " bisherige Dienstleistung der obergc-
1 Amtsdiener zu ! . ! . . . 350 - "chttchen Secretäre, Rathsprotocollisten und
I Portier zu ' . . . . 300 — Adzuncten werden von den bestimmten 30 Aus-
I Hausknecht zu '. '. '. '. '. '. '. '. '. 250 — cultantm nach der Wahl des Oberlandsgmchts-

Präsidenten versehen.

ß. Der Landesgerichte Klagenfurt, Laibach, Ncustadtl und der 12 Bezirksgerichte erster Classe, zugleich
Collegialstrafgerichte über Vergehen.

3 ^ Landes- Bezirksgerichte I. Classe
3 3 genchte

. 3 ^ : « ^ ! , ^.
^ ^ ^ ! ^ ! " ^ , » ^
^ Eigenschaft der Bediensteten. Z Z ^ ,!_, Z -̂  ? ss Z 3" ̂  - 'Z Z Anmerkung.

^ l̂V 3 H - » ^ ^. Q -Z. 5« -Z ^ .5- -^ -^ 3" ^

^ ss. si. ! ! ! ' I I ^ ^

33 Landesgerichtsrache I « zu . 1600 — l ! Die Landesgerichte m Kla-
17 zu . 1400 — ? 8 7 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 V l l , genfurt und Laibach haben

4 mit Functionszulagen zu — 200 1 jede einen Präsidenten mit
1« Landesgerichts-Assessoren 5 zu 1200 ^ dem Gehalte pr. 4000 fl.

6 zu 1000 ! 6 5 5 > , ! — —, lX , Der Präsident des Landes-
5 zu 800 / l l gerichtes in Neustadt! und

40 Bezirksgerichts-Assessoren zu 800 — 4^ 3 3 3 3 4 3 4 ! 3 3 3 4 ̂  der Senatspräsidcnt des Lan-
30 Auscultanten, 15 mit einem ! ^'- desgenchtes m Klagenfurt

Adjutum zu 400 s"b mit Rang und Gehalt
15 zu . . . 3W ""^^' ben Oberlandesgerichts-

3 Secretäre, 1 zu. . . '. ' 1200 j j ^ ^ _ , X Räthen begriffen.
2 zu i t t W 5 1 1 1 " ' Die Borsteher der Bczirks-

3 Archivare zu . . . . . i o l w 1 i î  — X- Gerichte I. Classe stehen im
12 Grundbuchsführer zu . . . WU 1 ^ 1 i i i 1 1 1 ^ 1 1 1 I X l . Status und Range der Lan-
44 Kanzellisten 14 zu . . . 500 > ! desgerichtsräthe. Die 2 alte-

16 zu . . . 400 ! « 6 5 3 2 2 2 2 3 2 3 ^ 2 2 2 2 X l l sten Räthe zu Klagenfurt und
14 zu . . . 350 l Laibach genießen eine Func-

3 nnt einer Functionslage zu — 100 , tionszulage ii 200 fl.
3 Kerkermeister zu . . . 400 1 i i -^ > —
^ Gefangenaufseher zu . . . 250 3 3 2 — ! -^ ^

30 Gerichtsvollzieher, 15 zu . . 300 ^ 3 2 2 2 2 2 2 2 1 2 1 2 1 2 -

3 Functionszulagen z u . . . — 50
24 Gehülfen zu 200 2 2 2 2 2 2 2 2 ! 2 2 2 2 -

8 Amtsdiener und Hausknechte 250 3 3 2 , — j - -.-^^ —

(3. Amtsblatt Nr. I l l v. 15, Sept. , 8 4 9 )



372

(". Der Bezirksgerichte zweiter Classe.

" ^ Eigenschaft der Bediensteten. I UI^ ZG

^ ^ s t T s ^
5 1 B e z i r k s r i c h t e r tt. Classe, 2 5 zu . . . . 1 2 W — l X . .

2 « zu . . . . K » W — —
6 m i t einer F u n c t i o n s z u l a g e zu . . . . — 2 M l —

8 4 ' A d j u n c t e n zu . . . . . . . . . . 6 0 0 — X .
I I m i t e iner F u n c t i o n s z u l a g e . . . . . — 2 W —

2 G r u n d b u c h s - ( u n d L a n d t a f e l - ) D i r e c t o r e n zu l 0 U 0 ^ - I X .
( 1 i n K l a g e n f u r t u n d 1 i n L a i b a c h )

2 6 G r u n d b u c h s f ü h r e r zu 6 W — X l .
6 m i t e iner F u n c t i o n s z u l a g e zu . . . . — 1 W —

8 2 K a n z e l l i s t e n , 4 1 zu 4 0 0 — X l .
4 1 zu . . . . . . . . 3 5 0 — —

5 2 G e r i c h t s d i e n e r zu . . . . . . . . 2 5 0 — —
7 6 G e h ü l f e n zu 2 W — —

^>. An außerordentlichen Auslagen.

sn Diurnisten mit täglichen 40 kr.
Kanzlei-Pauschale für 123 richterliche Indi -

viduen höherer Kathegorie 2 30 st.
M r 3W Indwiduen ^ 12 N.

A n m e r k u n g .

Die Bczirksrichter der l. und I I . Section zu Klagenfurt, der
Umgebung Klagenfurt, der l. und l l . Section zu Laibach und der
Umgebung Laibach, so wie die 11 Adjuncten derselben genießen jeder
eine Functionszulage pr. 200 st.

Die l l . Section des Bezirksgerichtes Klagenfurt, und die l l .
Section des Bezirksgerichtes Laibach, jede mit 1 Bezirksrichter, 1
Adjuncten, 1 Grundbuchs- und Landlafel-Director, 2 Kanzellisten,
1 Gerichtsdiener, 1 Gehülfen, haben die Cognition in allen Grund-
buchs- und (so lange die Landtafeln bestehen werden) Landtafelsachen
und die Vollstreckung der Realacte über alle in der kärntn. und krain.
Landtafel und in den Gerichtsbezirken der Gerichte zu Klagenfurt und
Laibach liegenden Realitäten zu besorgen.

Die Bezirksrichter l l . Classe reihen sich unter einander nach dem
Dienstalter und rücken nach demselben ohne Veränderung ihres Dienst-
platzes in die höhere Gehaltsstufe vor, sie stehen im gleichen Range
mit den Landesgerichts-Assessoren.

Die 6 ältesten Grundbuchsführer genießen eine Functicnszulage
Ä 100 si.

Zu allen Bezirksgerichten ohne Unterschied können nach Bedarf
und Wahl des Oberlandesgerichts-Präsidiums Auscultanten zur Ver-
wendung bestimmt werden.

Dieser Personalstand oer Bezirksgerichte zweiter Classe vertheilet sich muer oie einzelnen Gerichte.

W ^ W W

B e z i r k s g e r i c h t K l a g e n f u r t 1 S e c t i o n , . . . , , . 1 2 — ! — 2 ! 1 2
» > l l . » , 1 » ! - 2 ! I 1
» Umgebung Klagenfurt 1 3 — 1 i t j 2 2
» Bleiburg 1 2 — 1 2 ! ^ 2
» Feldkirchen 1 2 — 1 ^ ! ^ 2
„ Gurk 1 I— 1 2!1 2
^ S t . Paul 1 ^ ^ I 2 1 H
„ Hermagor 1 1 — 1 2 1 2

Roseck 1 1 — 1 2 1 2
>, Gmünd 1 1 — — ! 1 1 , 1

Friesach 1 1 — — 1 1 1
,, S t . Leonhard . 1 1 .__ —. 1 < 1 1

Tarvis 1 1 — ^ ! 1 ,' 1 1
Kappet 1 1 ^ i i 1 1

>, Althofen 1 z _ _ _ — 1 - 1 1
„ Eberndorf 1 1 — — 1 1 1
» Kö'tschach 1 1 ^ — > 1 1 1
» Greifenburg . I .̂ — — ^ 1 1 1
>> Winklern 1 1 — — 1 1 1
,̂ Ferlach >> ^ ^ ^ 1 1

» Arnoldstein 1 1 — — 1 1 1
, Paternion 1 1 — — ^ 1 1 1
„ Obervellach 1 1 — — , 1 1 1
» Millstatt ^ 1 — — ^ 1 1 l
„ Eberstein 1 1 — — ! 1 1 l

i

Bezirksgericht Laibach l. Section 1 2 — — 2 1 2

U. » 1 ? 1 ^ ? ! ?
>, Umgebung Laibach 1 2 — 1 2 1 2
» Neustadt! 1 2 — 1 2 1 2

Laak 1 2 — 1 2 1 2
Stein 1 2 — 1 2 1 2
Oberlaibach 1 2 — I 2 i 2
I d r i a 1 2 - 1 2 1 2
Gurkfeld 1 2 — 1 2 1 2

,» P lan ina 1 1 — 1 2 1 2
" Egg 1 1 " 1 2 1 2

Reifniz . . . . . . . - - . 1 1 — 1 2 1 ^
>, Nassenfnß ^ ^ H ^ ? ^ 2
» Wartenberg 1 1 ^ ^ ^ 2
» Feistritz 1 1 " - 1 2 1 ^
» M o t t l i n g - - 1 1 — 1 2 1 ^

S i t t i c h . . . . . . . . . . 1 1 — 1 2 1 . ;
» S e i s e n b e r g . . . . . . . - - 1 1 — 1 2 1 ^
» L a n d s t r a ß . 1 1 ^ 1 2 1 ^
» Großlaschitz 1 1 — I 2 I 5
» Weixelstem 1 1 — 1 2 i ^

Laas 1 1 - ^ . 1 1 1
St . Martin 1 1 _ _ ^ _ i 1 i
Senosetsch 1 1 __ ! __ 1 1 ^

» Kronau z 1 — l — 1 ^ ^
^ ^ ^ » Neumarktl 1 ^ « _ ^ ^ . 1 t
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Bei den Staatsanwaltschaften für oie Kronländer Karnlcn uno Krain.
/̂ . Der Generalprocuratur bei dem Oberlandesgerichte zu Klagenfurl.

Anzahl behalt ^ " " ' " ^ Diäten-
^ . ^ Eigenschaft der Bediensteten. Zulage ^ A n m e r k u n g .

duen ^ ^ " f l ss7

1, E t e l l u ^ r t r e t c r des G e n e r a l - P r o c u r a t o r s . . . . 2<lN<» - . V I . D l r G e n e r a l ^ P r o c u r a t o r h a t einen
2 K a n z e l l i s t e t , , I zu «W — X l , Gchalt pr. 40N0 st. und eine Functions-

1 zu 6Utt — __ zulage pr. ,WU fl.
2 Amtödiener zu 4U0 >_ __

Für den allfalligen Mehrbedarf an Hilfsarbeitern kann der General - Procurator Ltaatsanwaltschastsbeamte einberufen und verwenden.

L. Der Staatsanwaltschaften bei den Lanoesgerichten und den Bezirksgerichten l. Classe als Strafgerichten über Vergehen.

« Landes- Bezirksgericht I. (5lajse als Strafgericht
I ^ 6 " ' ^ ül).'r V,raoi)in
.5 E i g e n s ch a f t ^: ^ »—«> ^

" der N - ^ ^ 3 ^ 3 ? 3 / 5 H 3 Anmerkung.

^ Bediensteten ^ S i 3! 4 Z Z ^ Z ^ Z ß Zi Z Z K ß
^ 'ss «; ^ ^ V ^ ^ ^ A 3; Z B !Z l ^ Z î

:z Staatöwälte, 2 zu 25iW ^ , / , , ^ -, 1 ! ! > ^

2i Substituten, 7 zu . . . . . ^ l2UU ) ! ! ^ ! ' ! !
7 zu N w U ^ l X . ^ 3 2 l 1 1 I , I 1 1 1 1 1 1
7 zu 8U0 > ! ! , ! ^

^ Kanzellisten, tt zu 50U ^ ^ 2 2 2 1 1 1 i ! 1 1 1 1 1 1 1 ,
!> zu . . . . . . 4'»« s ^ , ^ ^ !

1« Amtsdiencr, 9 zu 3<w , ^> 2 , 2 1 I l 1 1 1 1 I I , 1 1 1
i» zu ^ 0 ^ j > ^ ^ , ! ! !

Sämmtliche Staatöanwaltschaftsbeamte und Diener reihen sich in ihren Kategorien nach dem Dienstalter und rücken nach demselben in
die höhere Gehaltsstufe vor.

15 Diurniften mit taglichen a 40 kr.
Kanzlei-Pauschale für 26 Staatsanwaltschaftsbeamte 5 ill) si.

„ für 2U Kanzellisten u 12 si.

Die Bewerber um cinen dieser Dienstplätze, und zwar auch die bereits angestellten k. k. Beamten haben ihre Gesuche mit den Beleqen
über ihre Befähigung und ihre bisherige Dienstleistung, mit dcr Angabe, ob sie mit einem >n Kärnten und Krain derzeit im Iustizfache dienenden
Beamten verwandt oder verschwägert, und in welchem Grade seyen, bis 3l). September l. I . kri dieser Commission eilizubringe.i, und zwar die
dermaligen Collegia!-Gerichtsbeamte durch ihre Präsidien, welche dieselben an das k. k. i. ö. küst. AppeUatl'ons.;er!cht einzukl'glciten angewiesen sind.

Bewerber um ConceptslieamceN'Stellen haben ihre Befähigung zur Ausübung des Civil- und Criminal-Richteramtes nachzuweisen. Bei
Auscultanten-Stellen kann die Nachtragung der Rlckteramts - Prüfungen in einer angemessenen Frist bewilliget werden.

Für eine Grundbuchfü'hrcrs-Stelle wird jedoch die Befähigung zum Richteramte nicht gefordert.
Jene Bewerber, uon welchen ein Gesuch um eine Anstellung bei oen neuen Gerichten entweder bei dem hohen k. k, Justiz-Ministerium,

oder bei dem k. k. i. ö. kü'st. Appellationsgerichte, oder zu Handen der Organisirungs-Commission eingebracht worben ist, haben, insoferne die-
selben nicht etwa eine Bitte oder Beleg nachzutragen wünschen, kein neuerliches Gesuch einzubringen, indem die bereits überreichten Gesuche an
die Gerichts- Einführungö - Commission abgetreten werden.

Die Bewerber haben ihre Sprachkenntnisse anzuführen.

Von der Gerichts Ginführnngs Eommifsiou für die Kroulander Karuten und Krain.
K l a g e n f ü r t , am 4. Tcptember l 8 4 9 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1665. (1) Nr .9 l27 .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Handlungöhauses Mall-
ner ik Mayer, in der Executionssache desselben
wider Frau Therese Michellitsch, wegen schuldigen
1766 fl. 44 kr., in die öffentliche Versteigerung
des, der Exequirten gehörigen, auf 2l8st. 50kr.
geschätzten Warenlagers, und der auf 73 fl. 48 kr.
geschätzten Einrichtungsstücke gewilliget, und hiezu
ore, Termine, und zwar: «uf den 27. September
11. und 25. October l. I . , jedesmal um ,<j Uhr
Vormittags, mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn diese Effecten weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungstagsatzung um den Schatzungs-
bettag oder darüber an Mann gebracht werden
konnten, selbe bei der dritten auch unter dem
Schätzungsbctrage hintangegeden werden würden.

Kaibach " " ^ ^ p t ' 1849.

2. 164,. (!) Nr. l734.
E d i c t .

Von dem k. k. Beiilksqelichte zu Wartenderg
wild den «''besannt wo besiiidlichcii Maria 3luftz<i,
Malleus öl„i-!)i von îmene und Anton Eiftud.n
von lil'iiäcs, und ihst!' ssleichi^ll? unbekannten Eiben
mittelst gtgemvänigen Edicllö bekannt ylmacht:

Es habe wider dieselben Ot>.'lg Au be! von Ooll,
dei Iii'gHc6. dir Klage >ws V ^ a h i t ' und ^iloscken
erklärung ter <ül dieselben, und zwai:
^) für die Maria Stupza von Imene, laul Heilütds>

Vertrages ll^a. l5 . Iä-mcr 1?87, s.it 24 M>,
l796, am ersten Setze intabulirle» Heiralhsguice
und Widellage pl . 79 fl. 20 kr. D. W-,

li) für den Maühäus /url^i von Imenc lüut Ver.
sahbliefes vom 24. Jänner i ?9 t , seit 13 "eem
der 1796, am zweilen Satze inlabulmen ^apl>
lals pr. 18 Kione,, und 5 îebenzehner oder 5 l

kr. D. W ,
c) für den Nähmlichen l̂ us Vers^brKles rom 27.

Scpiember 1794, seil l3 D^«n,l.'er ^ 9 6 .m
dlimn Sahe iiuabullitell C^p!^l!e>i Pl. ^ fl.
D. W,, und _. , , .

ci) für den A.uun Capudar ron ^ r » / ^ , laut
Sckuldbiiefcs clcln. 5. Mai <7cj6, »lit 25. ^a».
ner 1739 am viel^ell Satze i:>labul!>len läapiials
ftr. 6» fi. 3 k>. D. W. ,

auf d r̂ im Grundcuche der Pfankilckengiilt Morailsch
«ul) Rcctf. und Ulb. N,. 3 vorkommenden, zu Doll
5ei kl-aice gelegene,» >̂  ^^be hafienden Satze hi . ! ,
amis eingebracht, wonide^ oie Verhandlungsr.igsa:,
zung auf den I I . December l- 3' l"'ih " ^ ^ Uhr
bei dieftm Gericht angeo»d«et worden ist.

D,i der Aufenthall der Gkklaqlen diesem Gerichle
unbekannt ist, und sie siä, vieUcichl außcr den k. k
E,l'landm befinden, so lial man thuen au^ ibre Gc
fahr und Kosten den (heorg ( '̂rer l.'rn Duo.je al5
Curalor aufgestellt, mic welchem dir vorliegende

Rechiösacke nach den bestehenden Gesetzen ausgetragen
weiden wild.

Dessen werden dieselben zu dem Ende eiimielt,
baß sie eniwedrr ftl^'st vor Gericht etscheincn, oder
oem aufgestellten üuraior die nölhi^e,, Rech!3t?el)elfe
an die Hand geben, oder aber einen andern Sach-
walter envahle.i und diesem Geiichte üamhatt ma-
chen. Wellenberg am 5, September 1849-

Z. 1660. ( l ) Nr. 3S55.

E d i c t .

Das Bezirksgericht Wippach macht öffentlich
kund: Es sei) i n f o l g e Orsuchschreibens des löbl.
k. t. Geznksqerichtes Haidenschast <!<!«. 7. Auqust
d. I . , Z. 23l) l , über Etnscbreilen der löbl. Herr«
schafi Wippach, in die Rclicitation der, dem Franz
Nußdolfer von Slapv um l«3 fi. 2 l kr. krstan»
denen Oebniß, »nt 4 Ncdenreihen ^u in« , wegen
nicht zuqeh.iltencr Licitan'onsbedingnisse, au! Gcfahr
lind Kosten des säumige, Ersteht's gewiUiget, und
zu» Vornahme derselben der 6. October d. I . Vor-
mittags von 9 bis 12 llbr bei diesem Ge»ick!e mit
sem Anhange angeordnei, daß die gedachte Realität
bei dieser Tagsatzung um jeden Anbol hintanoegeben
werden wlrd.

Dessen die Kauflustigen zum zahlreichen E'schei.
urn vorgcladtn werden.

Bezirksgericht Wippach am 27, August >l?4st.
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Z. »646. (1) Nr. 1402.
E d i c t ,

I n Folge Verordnung des löbl. k k. Kreisamtes
in Adelsberg vom 31. u. M . , Z. 6638, wird zur
Hintangade der Herstellung einer neueil Bedachung bei
der Filialkirche Heil. Geist zu Ussenig, die Minuendo-
iiicitation bei dieser Bezirksobrigkeit am 9. October um
9 Uhr Vormittags abgehalten werden Die dießfälligen
Unkosten sind auf 411 st. 22 kr. C. M . adjustirt
worden. Der Bauplan, das Vorausmuß und die Lici.
tationsdedingniffc können Hieramts in den gewöhnli-
chen Amtsstunden eingesehen werden.

Gezirksobrigkeit Schneeberg am 5. September 1849.

Z. 1669. ( l ) Nr 2734.
E d i c t

Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu Lai-
bach am 23. August l. I . ohne Testament verstor-
benen Herrn Joseph Schneller, gcwtscmn ^ezirks-
CommWrs des k. k. Bezirks»^ommifsariats Egg
und Krcutberg, aus was immer sü'r einem Nechtö-
gründe eine Forderung zu stellen vermeinen, werden
aufgefordert, bei der aus oen 20. September l. I ,
srü'h 9 Uhr anber.illMten Al!meldu,!gstagsatzung so
gewiß zu erscheinen und ihre Rech<sansp,uche daizu.
thun, als sie sich widrigcns die Folgen des §. 8 l 4
a. b. G. nur selbst zuzuschreiben kabcn werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
7. September 1849.

Z. 1634. ( ! ) Nr. ^569.
E d i c t.

Vom Bezirksgerichte Oottschee wird bekannt ge-
macht: Es sly über Ansuchen dcs Mathias Raukel
von ^ccufriesaä), in die emutiue Feildietung der, dein
Joseph Göstel von Prölidol gehörigen, im Grundbuäie
des Herzogthums Gottschce ljul» Letts' Nr i>24
vorkommenden '/., Urb Hubc ^>ir. 6 in Pröiibol,
sammt Wohn- und Wirthschastsgcbaliocn, p<^. schul-
diger 90 st. c. «. c. gewi l l igt , und zur Vornahme
die erste Tagfahrt auf den 25. September, di? zweite
aus den 23. October, die dritte auf den 24. Novem.
ber d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vorm ltags in loco
Prölidol, mit 0c»n Beisätze ailsseorbütt worden, daß
dicse Realität nst bei dem dritten Feildieluügstemime
Uiitcr dein gerichtlichen Schatzungs>v,rti,)e pr 4öO ft.
wcrde hint^ügegebeil werdcn. Grui>dbuchs.'xtlacs,
Schätzllngsprotocoll und i!icltationsbeoillgnisse könne»
Hieramts klitschen werben.

Bezirksgericht Gottschce am 28, August t849.

Z. ,659. ( ! ) Nr. 387 l .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wiftpach wird allge-
mein kund gemacht: Es sey alls Ansuchen des And.
Fe?jan«iö von Zagoliö, in die executive Ftilbietung
der dem Joseph l5aurmciö von Gravide gehörigen
und laut Schätzungeprotocoll am 30. Ju l i «849,
Z. 3396, aus »70 ft. 20 kr. bewcrthtten, im Glnndbuche

Urb.Fol. 175, Rect. Nr. 12
vorkommenden zwei Gem Anth , Acker nu „ovi lu
puli und des cbcndort «ul) Urb. Fol. 31 Rect. Nr.
195 vorkommenden Weingartens sammt Ackern mit
Reben, l>v!l!«.'li ln<?^, wcgcn dem Erecutwnssührer
schuldigen 56 fi. gcwiliiget, und es ftyen zu deren
Vornahme die Tagsatzungln aus den »3. October,
dann dcn l2 . November, und den «3. December l.
I . , jedesmal Vormittag um 10 Uhr im Hause dee
Erecuten mit dcm Beisätze angeordnet, daß obige
Flilkietungscchiecte bci dcr Ichten Tagsatzung auch unte,
dem Schatzungswcrthe hiinangegeben werden. Das '
Schatzungsprotocoll, der Grundbuchscxtract und dic
Licitationsbedingiiisse können taglich Hieramts einge>
sehen werden.

Bezirksgericht Wippach den 29. August «849.

Z. 1658. ( l ) Nr. 1833.
E d i c t ,

Das k. k. Bezirksgericht Auerspcrg macht hie-
mit bekannt: Es habe uoer gepflogene Untersuchung
die ^, ' tcr 29. I u i i »84Z, Z. «27, wider Gregor
Telschin von Srobotnik, wegen Irrsinnes verhängte
(Kuratel wieder aufzuheben und demselben die sreie
Verlnögcnsverwaltuüg einzllräumen befunden,

K. K BezirksgerichtAucrspcrg am l 7 . I u l i 1849.

Bei J g . A l . K l e i l l M a y r in i! a »bach is,

zu haben:

W e n d , Fr. B a r o n , Witz dcr französischen
Sprache. Enthaltend I W l Nummern witzi-
ger sinnreicher und sprichwörtlicher Redens-
atten. Gratz. 1848. 2U kr.

S p i t z e r , kleines Lesebuch siir Elemcntarclas-
sen. Wien. ^849. 2tt kr.

H o f f m a n n , Vollständiges Taschen - Fremd-
Wörterbuch zur Erklärung und Rechtschreibung
von mehr als 1 7 M 0 fremden Wörtern, welche
in Zeitungen, in der Umgangssprache, in Büchern
lc. oft vorkommen, nebst Angade ihrer richtigen
Aussprache. 3. Aufl. Leipzig 1849. 43 kr. CM,

Z. 4645. (2) E d i c t . Nr. I S l 4 .

Von der unterfertigten k, k. Bezirköobrigkeit werden nachstehende, zur dießjahrigen 2. Reklu-
tenstellung berufene, theis legal, theils illegal abwesende Individuen, als:

I N a m e , Wohnort Z^ Z H Anmerkung.

>
1 Wontschina Valentin Unteridria 26 I^'^i» Illegal abwesend
2 schulgayBarchclmä Iaue'jaudol 1 » dto
!i Iahn Blas Idria ,124 « dto
4 Kovatschitsch Joseph dto ! tw ! >, dto
5 'vollanz Johann Unteridria ! 1 " ! » dto
<> Vclideine Joseph Untercanomla 42 ^ „ dto
7 ^ompe Jacob Pezhnik 2 „ dto
t- Sever Franz Unteridria ! 2tt ., dto
9 Tuschor Matthäus Sairachberg 2l» 1827 Illegal abwesend

ll) Iereb Stephan Karnitze ' 20 182ll dto
N Albrecht Georg Sakachberg ! 42 >̂ Legal abwesend
12 Krainz Andreas Aliozeck ^ t̂  ' 1825 dto
1A Orel Thomas , Laurautz 4 i » Illegal abwesend
14 Kollenz Biasius Voifcha 9 » dto
15 Schladnig Franz Idr ia ! 11 1824 bto
16 Wogathai ^ukas S^irachberg ! 44 ! ^ Legal abwesend
17 Wazhnrr Barthelmä Staravaß l 7 „ Illegal ab<l>esend
18 Albrecht Andreas Novavaß 18 1823 dto
111 Kautschitsch Peter Oberbreänig 2 „ dto
2<i Bloschitsch Jacob Iellitschenverch 43 l822 Illegal abwesend
21 I^reb Anton Razhava 3 „ dto
2'̂  Iereb Franz Iderscheg <> » dto
23 Iereb Anton Laurautz 4 „ dto
24 Lesar Martin Brekauze 4 ^ dto
25» Ganthon Michael Eairach ! 17 „ dto

beauftragt, am 13. September l, I . auf dem Ajsentplatz Adelsberg zu erscheinen oder binnen 4 Mo-
naten, vom Tage der Kundmachung dieses Edicts, ihr AuöblVib.-n von dem Assenlplatze so gewiß zu
rechtfertigen, als sie widlia/ns als Rekrutirungsfliichtlingc behandelt, und gegen sie nach den dieß-
falls bestehenden Hjorschrifle» verfahren werden würde.

K. K Vezirksobligkeit Idr la am 1. September IU49.

6 . l L 5 N . s 2 i

Staats' ^ ^ ^ ^ ^ ^ E i f e n b a h n .
D i r feierliche Eröjfmmg der Staats ^ Eisen-

bahn von C i l l i nach Laibach
sindet am 16. September d- I . S ta t t , und vom
nächsten Tage, nämlich vom 17. d- M. angefan-
gen, wird diese Bahnstrecke auch für den öffentli-
chen Verkehr nach der dießfälligen Fahrordnung in

Benützung kommen.
Vorläufig werden auf der neuen Strecke von und nach

allen Slanonen nur Personen, dagegen Frachten bloß vonzMid
nach der Station Laibach befördert, und jzwar werden letztere
stets nur in solcher Menge aufgenommen, als mil den vorhan-
denrn Betriebsmitteln weiter nausponirt und in den Maga-
zincn abgelagert werden können. Eine successive Aufnahme kann
also nur nach Maßgabe der aus den Magazinen zum Ver-
sande auf die Eisenbahn gelangten Quantitäten erfolqen.

Die Aufnahme der Waren wird in derselben Reihenfolge
vor sich gehen, in wclcher sie zum Magazine zugeführt wer-
dcn, wornach eine frühere Anmeldung von unter Weges be-
findlichen Gütern kein Vorrecht begründet.

Wien , am 1. September 18Ü9-

Von der Direction der k. k- priv.
Wien Gloggnitzer Eisenbahn.



Z 1661. (!) Nr 3320.

I.

<^Sn Folge der neu eröffneten Bahnstrecke von Cilli bis Laibach werden die Eisenbahn-
züge zwischen Wien, Gratz und Laibach vom 16. und , ^> , .7. September an in folgender
Ordnung fahren:

Von Wien nach Laibach. Von Laibach nach Wien.
Personenzug, Postzug, Postzug, Personenzug,
v. ,7. Sept. an: v. 16. Sept. an: v. 17. Sept. an: v. l7. Sept. an:

von Wien F'üh 6, Abends 7, 15. von Laibach Früh 8,15. Abends 7, 30
>, Mürzzuschlag Abds. 1,45. Früh 3, 15. „ Littay „ 9,29. „ 8,50.
« Brück ,, 3, 15. „ a, 53. „ Steinbrücken .. Itt, 55. ,. 10, 25.
,, Gratz " 5, 30. „ 7, ^5 „ (Mi Mittag 12, 20. ,. 11, 45.
,. Spielfeld >> 7, 26. - „ g, 58. „ Pöltschach Abends I , 40. Früh 1, l9.
» Marburg ., 8, 20. „ 9, 48. » Krainchfeld „ 2, 3 l . „ 2, 19.
„ Kranichfeld „ 8, 50. „ z^ ,3. ^ Marburg . 3, - « 3, -
„ Pöltschach „ 9, 51. „ n, 4 ^ Spielfeld „ 3, 5U. „ 3, 55.
" < l̂lli » 1 l , 30. Mittag 12, 50. » Gratz ., 5, 45, 6, 15.
„ Steinbrücken Nachts 12, 40. Abends 1, 51 . » Brück » 8, — " 8^ 15

, ,. Littay Früh 2, 12. „ 3̂  ,8 . . Gloggnitz Früh ^, 3l). Abends 2', ^
,. Laibach - 3, 26 ,̂  ,,̂  27. in Wien , 5, 30. „ 5 45

v. 18. Sept. an. v. 17 Sept. an. u. 18. Sept, an. v. 18. Sept. an.

II.
I n Uebereinstimmung mtt dieser Fahrtordnung haben von der gleichen ?eit an nachstehende

Postcours-Veränderungen und rücksickttich neue Einrichtungen in Wirksamkeit zu treten
1. Dle zischen Clili und Triest bestehende Courierpost wird auf den Cours zwischen

kalbach und wriest beschränks.

Von Laibach, in A'dclsberg, von Adclsberg, inTriest,
." ^ ^ " " " ^ ' ^ " " ^ an „ ^ ,8. September an.
täglich Abends 6, - täglich Nachts 11, 15. täglich Nachts 1 , , 20. täglich Früh 3, 50.

" ° " T " ^ ' " i Adelsberg, von A d e l s b e r g , i n Lalbach,
vom l6 . September an: vom 17. September an.-

täglich Abends 8, - täglich Früh 1, 15. tägl. Früh 1, 20. tägl. Früh 6, 5. '

Dieselbe steht mit d ^ PostzÜgen zwischen Wien und Laibach in genauer Verbindung.
2. Dle zwljchen Cilli und Triest bestehenden zwei täglichen Mal leposien wer-

den in glncher Weise auf den Cours zw-schen Laibach und Tr ie f t beschrankt.
N ° " ^ b a c h in Tricst, von Trieft, in Laibach,

Abends b, 30. . ^ c h 7 , 5 . . Abds. 4, - ,. Früh 5, 30
D i e von priest und Laibach Morgens abgehenden Poften haben von Trieft aus am l ^

September, von Lmbach aus am ,« . September die neue Coursordnung anzufangen. D.e von
Lmbach und Trieft Morgens abgehenden Malleposten stehen mit den Personenzügen, die Abends
abgehenden mit den Postzügen m genauer Verbindung.

3. D i e zwischen Prewalo und U d in e bestehendeM a l l e p o st wird bis L a i b ach ausgedehnt.
V s n Laibach nach Udine. V o n Udine nach Laibach.

^on Lâ bach vom 17. SePt, an tägl. Abds. 6, Von Udmc vom 1«. Sept. an tägl. Früh ,0 , -
m " d e l ^ r g „ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^2, 40. in Görz „ „ , ., „ Mittg, 2, 45.

in Prewald " 1 , " " " " ' ' ' ' " ' " " ' " " " ' ^ s - ^ 45.
von " " " " ^ " 'b 2, 20. m Prcwald „ „ „ " " '. 9, 40.

G'." " " " >> » . Z, 40. von ^ ^ ^ „ , » . 10, 10.
° " >' » " » ., 8, — in Adelsberg „ „ " " " Nachts 11, 40.

^ i n e " " " >> » " ", 3<'. von ., „ „ „ „ » » 11, 50.
" " ^ ^ " " " » " Abds. 1, 15. in Laibach „ „ , » ', Früh O, 5.

Diese Mallepost steht mit den Postzügen in genauer Verbindung-
(Beilage z. ilach. Ztg, N., i n vom 15. S>pt. 18^9) I
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ä. Re i t post zwischen A dels berg und Fiume.

V o n A d e l s b e r g , in F i u m e , von F i u m e , in A d e l s derg,
v. 17. Sept. an: v, 18. Sept. an: vom 16. September an:

tägl. Nachts 12, 10 tägl. Früh 7, 25. täglich Abends 4, — taglich Nachts 11 , 15-
d i. 39 Minuten nach Ankunft der Courierpost von zum Anschlüsse an die Mallepost nach Udine (Nr. 3)

Laibach. und an die Courierpost nach Laibach (Nr. I ) .

5. M a l l e p o s t zwischen L a i b a ch und V i l l ach
Von Laibach, in Villach, von Villach, in Laibach,
v. 17. Sept. an: v. 18. Sept. an: v. 16. Sept. an: . v. 17. Sept. an:
Montag Adds. «, — Dinstag Früh 7, 15 Sonntag Adds. 5, — Montag Früh 5, 50.
Mittwoch „ Donnerstag „ Dinstag » Mittwoch „
Samstag /, Sonntag „ Freitag » Samstag „

6. Re i tpos t zwischen Laibach uud V j l l ach .

Von Laib ach, in Villach uon Vi l lach, in Laibach,
vom 18. Sept. an: vom 19. Sept. an: v, !7. Sept. an: v. 18. Sept. an:
Sonntag Abends t», — Montag Früh 7, 15. Montag Abends 5,'— Dinstag Früh 5, 50.
Dinstag „ „ Mittwoch „ „ Mittwoch „ » Donnerstag „ „
Donnerstag „ ,. Freitag „ „ Donnerstag ^ „ Freitag „ »
Freitag „ „ Samstag „ ,. Samstag „ .. Sonntag „ „

Diese beiden Posten ü̂l> 5. und tt. verbindkn sich genau mit den Postzügen Wien-

Laibach

7. M a l l e p o s t zwischen L a i b a c h und K l a g e n f ü r t .
Von laibach, , n K lagen fu r t , von K lagen fu r t , in Laibach,

vom 17. September an: vom 17. September an;
täglich Früh 8, — täglich Adcndö «, 5. täglich Früh 4, - täglich Abends 2, 35.

Diese Post steht in genauer Verbindung nnt oen Laidach- Triester Posten (Nr, i .2. j

S) R e i t p o s t zwischen Laib ach und K l a g e n f ü r t .
Von Laibach, in K lagen fu r t , von K lagen fu r t , in Laibach,

v. 17. Sept. an: v. 18 Sept. an: v. 18. Sept. an: v. 19. Sept. an:
täglich Abends tt, täglich Früh 5, 2l». täglich Abends <l, — täglich Früh 5, 5l»

Diese Post steht in genauer Verbindung mit den Postzügen zwischen Wien und Laibach M5

mit der raibach« Agramer Mallepost Nr . l? und 16.

9. M a l l e p o s t zwischen Klagen f ü r t und Br i xen .

von Klagenfurt, in Vi l lach, von Vil lach, in B r i xen ,
v. 18. September an: vom 19 September an:

Sonntag Früh 4, — Sonntag Früh 8, l0. Sonntag Früh 8, 40 Montag Mittgs. 11,20
Dinstag „ >, Dinstag „ „ Dinstag ,. „ Mittwoch „
Donnerstag „ ., Donnerstag » » Donnerstag .. „ F.<itag «

von B r i xen , in V i l l a c h , v o n V i l l a c h , in K lagen fu r t ,
vom 15 September an: vom 1l! September an: vom l i i . September an:
Montag Mittags 12, Dinstag Abends 4, 5. Dinstag Abends 4, 35. Dinstag Abends 8, 4«,
Donnerstag „ „ Freitag » „ Freitag „ „ Freitag „ ,,
Samstag „ „ Sonntag „ ,, Sonntag » „ Sonntag „

itt. Reitpost zwischen B r i x e n und Vi l lach.
von B r i x e n , i nWi l l ach , v o n V i l l a c h , in B r i xen ,

v. 1«. Sept, an: v. 17. Sept. an: v, 19. Sept. an: v. 20. Sept an:
Sonntag Mittags 12, — Montag Abos. 4, 15. Monntag Früh 8, !5. Dinstag Früh !>, 50.
Dinstag ,, „ Mittwoch ,> ,, Mittwoch ,. „ Donnerst. „ ,,
Mittwoch „ „ ' Donnerst. „ „ Freitag » „ Samstag „ ,.
Freitag „ „ Samstag „ „ Samstag „ „ Sonntag „ „

11. Reitpost zwischen B r ixen und Botzen-

von V r i x e n , in Bohen, von Botzen, in B r i xen :
vom 19. September an: v. l4. Sept. an: v 15». Sept. an:

Sonntag Mittags 12, 2U. Sonntag Abos, 4, 55« täglich Abends 9, — täglich Früh 2, Itt.
Montag „ „ Montag .,
Dinstag Früh i u , 50. Dinstag „ I , 25.
Mittwoch Mittg. 12, 20. Mittwoch „ 4, 55.
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Donnerst. Früh 10, 50. Donnerst. „ 3, 25. Diese Post schließt sich genau an die Posten
Freitag Mittgs. 12, 2«. Freitag „ 4, 55. «ud 9 und 10.
Samstag Früh 10,50. Samstag „ 3,25.

,2. Reitpost zwischen S p i t a l und Gmünd.
in S p i t a l , in Gmünd, von Gmünd, in S p i t a l ,

vom 18. September an:
Sonntag Abends I , 25. Sonntag Abends 3, 40. täglich Früh 9, 30. taglich Früh 11, 25-
Montag „ I- " Montag „ 3, 15.
Dinstag ,. 1, 25. Dinstag „ 3, 40
Mittwoch „ 1, — Mittwoch „ 3, 15.
Donnerst. „ 1, 25. Donnerst. „ 3, 40.
Freitag „ 1, ^ Freitag „ 3, 15.
Samstag ,. ?, " Samstag „ 3, 15.

Diese Post steht mit jenen N r 9 und io in genauer Verbindung.

»Z. B o t e n f a h r p o s t zwischen K r a i nb u r g und B i s c h o f l a a k .
von K r a i n b u r g , i n B i scho f l aak , von B i scho f l aak in K r a i n b u r g :

vom 18. Sept. an: vom 17. September an:
taglich Früh 5, — täglich Früh 7, 30. täglich Abends 4, — täglich Abends 6, 30.

iä . B o t e n p ost zwiscken Q t t o k und R a d m a n n o do r f .

v o n O t t o k , in R a d m a n n s d o r f , von R a d m a n n s d o r f , in O t t o k ,
vom 19. ^ ept. an: vom 17. September an:

täglich Früh 5, - täglich Früh 6, — täglich Abends 6, — täglich Abends 7, -

.5. M a l l l e p o s t zwischen V i l l ack und S a l z b u r g .
von V i l l a c h , i n S a l z b u r g , von S a l z b u r g , in V i l l a c h ,

v. 20. Sept. an: v. 22. Bept an; v. l7 . Sept. an: v. 18. Eept, an:

Wonntag Abends I I , — Dinstag Früh 4, 55. Montag Abends 4, — Dinstag Abends 10, —
Donnerst. ., „ Samstag „ „ Freitag „ „ — Samstag „ » —

16. R e i t p o s i zwischen V i l l a c h und S a l z b u r g .

von V i l l a c h in S a l z b u r g von S a l z b u r g in V i l l a c h

vom l7 . September an: vom 19. September an vom 15. September an vom 1«. September an:

Montag Abends 11 , - Mittwoch ftüh 3, 13. Sonntag Abends 6, - Montag Abends 10, 15.
Dinstag » » Donnerstag » » Dinstag » » Mittwoch ., >,
Mittwoch » „ Freitag „ „ Mittwoch „ „ Donnerstag » „
Frcltag „ » Sonntag „ „ Donnerstag „ » Freitag » »
Samstag » » Montag „ „ Samstag » „ Sonntag » ^

17. M a l l e p o s t zwischen La ibach und L l g r a m über S t e i n b r ü c k e n ,

von Laibach in A g r a m von A g r a m in Laibach
vom 17, September an: vom 19. September an:

Montag früh ß, 15. Montag Abends 10, 50. Sonntag ftüh 1, — Sonntag Abends 4, 27.
Dinstag „ .,. Dinstag >, „ Montag „ „ Montag » „
Donnerst. » „ Donnerstag » ^ Mittwoch » ^ Mittwoch » „
Freitag » » Freitag ,. „ Donnerst. » „ Donnerst.
Samstag „ » Samstag » ., Samstag „ ^ Samstag

18. Mallepost zwischen Laibach und Szißeck.
von Laibach in Agram ^ n A g r a m ln Szißeck

vom 19. September an: vom 19. Sept. an: vom 20. Sept. an:
Sonntag ftüh 8, 15. Montag .Abends 10, 50. Sonntag Nachts 12, - Montag ftüh 8, 5.
Mittwoch » » Mittwoch » » Mittwoch >> „ Donnerst. » »

von Sz ißek in A g r a m y ^ A g r a m in Laibach

vom 17. September an : vom 18. September an:
Montag Abends 3. — Montag Adends 10. 50, Dinstag ftüh l . — Dinstag Abends 4,27.
Donnerst. » » Donnerst. » » Freitag „ „ Freitag » »

i!>. Mallepost zwischen Laibach und Carlsiadt.
v"u^aibach in Neustadt! von Neustadtl in Carlstadt

vom 19. September an: vom 19. Sept. an: vom 20. Sept. an:
Mittwoch Abends 3, — Mittwoch Adends 1 ! , 40. Mittwoch Nachts 12, W. Donnerstag ftüh 7,50.
Samstag » » Samstag „ » Samstag » » Sonntag » »

2 "



von Carlstadt in Neustadt! von Neustadt! in Laibach
vom 20. September an: vom 29. Sept. an: vom 2 l. Sept. an:

Sonnlag Abends 3. Sonntag Abends 10, 55, Sonntag Nachts l 1, 25. Montag früh 7, 5,5.
Donnerstag » » Donnerstag » » Donnerstag „ » Freitag „ »

20. Reitpost zwischen L a i b a ch und Car ls tadt über Neust at» t l .
von Laibach in Carlstadt von Carlstadt in Laibach

vom 17. Sept. an: vom 18. Sept. an: vom 17. Sept. an: vom 18. Sept. an:
Sonntag Abends 3, — Montag früh 7, 50. Montag Abends 3, — Dinstag früh 8, 5.
Montag » » Dinstag » >> Dinstag » » Mittwoch ., „
Dinstag » » Mittwoch » » Mittwoch ,, „ Dontierstag,. „
Donnerstag» „ Freitag » » Freitag ., „ Samstag „ „
Freitag » » Samstag » » Samstag „ „ Sonntag „ »

2 l . R e i t p o s t zwlschen t i t t a i und T r e f f e n ,
von L i t t a i i n T r e f f e n v o n T r e f f e n in L i t t a i

vom 17. September an: vom 17. September an:
täglich 5 Abends täglich 8, 30 Abends. täglich 2, 10 ftüh taglich 5, 40 früh.

Diese Post verbindet sich einerseits in Treffen genau mit den Posten Nr. 17 und 18 und in
Littai anderseits mit den Postzügen zwischen Wien und Laibach.

22. Botenpost zwischen dem Postamte und dem Bahnhofe L i t t a i .
vom Postamte im Bahnhofe vom Bahnhöfe beim Postamte
^ vom 17. September an : vom 17. September an:

täglich früh täglich früh täglich ftüh täglich ftüh
„ Abends „ Abends. „ Abends » Abends

23. R e i t p o s t zwischen N e u st a d t l und A g r a m.
von Neustadtl in Agram vonAgram in Neustadtl
vom 17. Sept. an: vom 18. Sept. an : vom 111. Sept. an: vom l6 . Sept. an:

täglich 12, 10 Nachts. taglich 10, 5 ftüh. täglich 12 Mittags täglich 9, 50 Abends.

Diese Post verbindet sich genau nut den Posten N r . 10 und 20.

24. B o t e n f a h r t - P o stcurs zwischen L a n d s t r a ß und G u r k f e l d .
von Landstraß i n G u r k f e l d v o n G u r k f e l d in ^anost raß

vom 18. September an: vom 18. September an:
taglich 5 ftüh täglich 6,30 früh. täglich 5 Abends täglich 6, 30 Abends.

25. B o t e n - P o s i c u r ö zwischen Tschatesch und Rann.
von Tschatesch in Rann vom Rann in Tschatesch

vom 18. September a n : vom 18. September an:
täglich 6 früh täglich 6,30 ftüh, täglich 4 Abends täglich 4,30 Abends.

26, R e i t p o s t zwischen A g r a m und C a r l st a o t .
von A g r a m in C a r l s t a d t von Carlstadt in Agram

vom 17. Sept. an: vom 18. Sept. an: von 16. Sept. an: von 1 ?. Lept. an: H>
täglich 8 Abends täglich 2 , 4 5 früh. täglich 8 Abends täglich 2 , 45 ftüh.

27. C. a r l o l v o s t zwischen L a i b a c h und C i l l i .
von Laibach i n C i l l i von C i l l i in Laibach

vom 17. September an: - vom 17. September an:
täglich 8 ftüh täglich 4,50 Abends. taglich 6 ftüh täglich 3, 15 Abends.

Die zwischen Neustadtl und Mött lmg, Littai und laibach bestehenden Botenfahrpostcn
hören vom Beginne d r̂ neuen Coursemrlchtung an auf.

111.

Die Courierpost zwischen Laibach und Tliest, deren genauer Zusammenhang mit dem Va-
pore zwischen Tnest und Venedig besonders wichtig ,st, wird künftig von Conducteuren be-
gleitet werden.

IV.

Die Passagiers-Beförderung bei der Courierfahrt bleibt wie bisher auf den Hauptwagcn
beschrankt. Die bei den Malleposten bestehende unbedingte Passagiere-Aufnahme wird in der
Art beschränkt, daß bel einer Fahrt von Laibach und von Trieft aus/ Nlcht mehr als neun-
zehn Personen abgefertigt werden dürfen. Dem Hofpostamte m Wien und dem Obcrpost-



unite in Gratz bleibt auch ferner die unbedingte Personenausnahme von Laibach nach Triest
gestattet, jedoch hat das Hofpostamt immer zuerst die drei Platze der Courierpost zu vergeben.
— Die übrigen Aemter zwischen Wien und Laibach, welche zur Pcrsoncnaufnahme zur Eisen,
bahn ermächtigt sind, haben diese auch ferner zu üben, bel den Fahrten nach Laibach jedoch
nur bis Laibach. — Durch diese Maßregel wird der Privat-Industrie für Errichtung perio-
discher Personenbeförderungsgelegenheitcn eine Erleichterung verschafft, und es wird auch von
der Mitsendung der Personenbeiwägen ganz abgegangen werden, wie balo jene zur Personen-
beförderung die genügenden Mittel hergestellt hat.

V.
Bei der Mallepost zwischen Laibach und Uoine wird die unbedingte Passagiersbeförderung

in der Art beschränkt, daß von Laibach und von Udine mit einer Fahrt nicht mehr als sieben
Personen abgefertiget werden dürfen-

Das Hofpostamt zu Wien darf für die Laibach-Udineser Mallepost zu jeder Fahrt drei
Reisende aufnehmen.

Die Aufnahme der Reisenden zu der Udine-Mailänder Mallepost hat nur bis Udine
Stat t zu finden.

V I .

Bei der Agramer Mallcpost, welche künftig zwischen Laibach und Steinbrücken auf der
Eisenbahn zu befördern kömmt, wird der bepackte Mallewagen jederzeit von Laibach bis Stein-
brücken, und vice V615H auf dcr Eisenbahn befördert, wornach dessen Expedition von Stein«
brücken in kürzester Zeit erfolgen kann.

V I I .

Die Personenfahrtgebühren werden: «) bei der Courierpost zwischen Laibach und Triest pr.
Meile auf 32 Kreuzer; K) bei oen Malleposten zwischen Laibach und Triest pr. Meile auf 20 kr.;
c) bei der Mallepost zwischen Laibach und Udine pr. Meile auf 29 kr.; 6) bei der Mallepost
zwischen Triest und Uoine pr. Meile auf 26 kr.; e) bei der Mallepost zwischen kaibach und
Carlstadt pr- Meile auf 24 kr<; k) bei der Mallepost zwischen Laibach, Agram und Szißek pr.
Meile auf 24 kr. festgesetzt, wobei jedoch ein Percentenzuschlag nicht einzutreten hat.

Bei den übrigen Malleposten bleiben die Fahrtgebühren unverändert.

VIII.
Bezüglich der Personenaufnahme bei den Posten zwischen Laibach und Triest, Laibach und

Udine enthalten die §§. 4 und 5 die Bestimmungen.
Bei den Malleposten «) zwischen Laibach und Klagenfurt, d) Laibach und Villach wird

die unbedingte Personenaufnahme in der Art beschrankt, daß bei der Post ^1 ^ von Lcnbach
Und von Klagenfurt nicht mehr als I I , bei der a^ ^) von Laibach uno Villach nicht mehr
als 7 Personen mit einer Fuhrt abgefertigt werden dürfen-

Bei den Mallepostcn zwischen Laibach und Agram, i '^p^. Szißek, dann zwischen Lai-
bach und Carlstadt auf der Strecke zwischen Neustadt! und Carlstadt bleibt die Personenauf-
nahme nur auf den Mallewagen beschrankt.

IX.

I m Bahnhöfe zu Laibach wird eine eigene k. k. Posiexpedition aufgestellt, wo ebenso wie
beim Oberposiamte im Postgebaude nicht nur Separatfahrten/ Extra-Posten und, Estaffeten
abgefertiget, sondern auch Reisende für die Eisenbahn sowohl, als auch für die Mallefahrttn
der Posirouten aufgenommen und auch Briefe und Fahrpostsendungcn aufgegeben werden können.

Mi t der Abgabe (Zustellung) der Briefe und Sendungen befassen sick hingegen bloß die
Abtheilungen des Oberpostamtes/ wo auch die Zeitungen ausgegeben und die Bestellungen auf
dieselben besorgt werden.

Die Mallefahrten, welche mit den Eisenbahnzügen in unmittelbarer Verbindung stehen,
müssen von der Bahnhofexpcdition abgefertiget werden- Dieß ist oaher sowohl bei den Wien-
Tnester und den Triest-Wiener Malleposten, als auch bei jenen, welche von hier nach Agram
und Szißek abgehen, dcr Fall.

Die Wagen der Wien. Triester und Triest-Wiener Mallefahrten werden jedoch sowohl bei
der Abfahrt von hier nach Triest, als auch bei ihrer Ankunft von dort im Posihofe anhalten/
so daß die Reisenden nach Belieben entweder im Bahnhofe oder im Posigebäude ein- und ab-
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l steigen können. Die Reisenden, welche von hier anf der Eisenbahn mit den ganz- oder theil-
» weist auf derselben zu befördernden Malleposten nach Wien, Agram und Szißek reisen, haben
» sich zur Abfahrt in den Bahnhof zu verfügen.
> Dagegen wird das Gepäcke der bei dem Oberpostamte aufgenommenen Reisenden posiamt-
M lich auf den Bahnhof geschafft. Die Mallefahrten aber, welche von hier nach Klagenfurt, V i l -
» lach und Carlstadt abgehen, werden im PostHofe abgefertiget, und langen eben daselbst auch an,
U wo daher auch die Reisenden ein - und absteigen werden.
W Was oie Aufnahme der Reisenden für die verschiedenen Fahrten betrifft, so findet sie bei
» dem Oberpofiamte und bei der Bahnhofexpedition unter den folgenden Modalitaten Stat t .
» Da die Reisenden nach der fortlaufenden Zahl eingeschrieben werden, und diese Zahl für
» den in dem Postwagen einzunehmenden Platz entscheidend ist, so kann bei dem Oberpostamte
M und bei der Bahnhofexpeoition nicht zu gleicher Zeit die Aufnahme erfolgen.
M Die Einschreibezeir beginnt daher bei oer Bahnbofexpedition erst nach Ankunft der Trains,
U und dauert bis zur Abfahrt der Posten daselbst, und die Einschreibung kann überhaupt daselbst
M nur für die Mallefahrten nach Wien, Agram, Szißek und Triest Stat t finden.
» Wahrend der übrigen Zeit findet bei dem Oberpostamte in den gewöhnlichen Amtsstunden
U die Aufnahme für sämmtliche Fahrten, und für jene nach Carlstadt, Villach und Klagenfurt
M auch in der Zeit zwischen der Ankunft und Abfahrt der Eisenbahnzüge Stat t .
D Bei Einnahme der Platze in dem Postwagen können nur die in Wien und Gratz für weiter
R als Laibach eingeschriebenen Postreisenden (§. IV.) einen Vorzug vor den hier Aufgenommenen
D geltend machen; bei allen übrigen- aber, welche nur bis Laibach eingeschrieben sind, kann nur

die Aufnahmsnummer von Laibach für entscheidend gelten.
Diese Bestimmung ist um so wesentlicher, als die von hier abzufertigenden Reisenden bei

jeder Fahrt auf eine bestimmte Zahl beschrankt ist, und daher die Aufnahmszahl auch für die
Reise mit der bezüglichen Fahrt selbst entscheidend ist.

Die Aufgabe der Briefe und Fahrpoststücke kann zu jeder Zeit wahrend den Amtsstunden
sowohl bei dem Oberposiamte, als auch bei der Bahnhofexpedition Sta t t finden.

Welches mit dem Beisatze hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die im §-
IV. und auch in'der früheren Kundmachung vom 24. v. M . , Z. 2009 enthaltene Bestimmung des
hohen Ministerial.Postsections-Erlasses vom 7. August!. I . , Z. 56o,, wornach die Hahl der,
mit den Mallefahrten zwischen Laibach und Triest zu befördernden Reisenden auf,9 beschränkt
wurde, in Gemäßheit des weitern hohen Ministerial-Posisections-Erlasses vom n . d. M . , Z.
65ZH?, einstweilen außer Wirksamkeihgesetzt werde.

K. K. illyr. Oberpostverwaltung. Laibach am 9. September 1849.


